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Dr. theol. Johannes Ziering (geb. 1454 in Wemding, gest. 16. Juli 1516 in Magedeburg) 

war Bruder des Emmeran Ziering (geb. 19. Februar 1464, gest. 29. September 1547 in 

Magdeburg). Dieser Emmeran ist mein Vorfahre in 16. Generation vor meiner. Somit ist 

sein Bruder Johannes Ziering mein ‚Onkel‘ ebenfalls 16. Generation. 

Johannes Ziering hatte- wie auch weitere Vorfahren - in Leipzig und zwar unter 

schwierigen materiellen Bedingungen studiert und es bis zum Doktor der Theologie 

gebracht. Im Sommersemester des Jahres 1490 war er Rektor der Universität Leipzig, 

die einundachtzig Jahre zuvor gegründet worden war. Sein Rektorat mit den 

Immatrikulationen in diesem Sommersemester ist in den erhaltenen Matrikelbüchern 

verzeichnet. Es existieren zwei dieser Matrikelbücher, wobei das zweite als eine Art 

‚Sicherungskopie‘ gleichzeitig oder mit meist geringer Zeitverzögerung geführt wurde, 

also aus derselben Zeit stammt. Diese Bücher gehören zu den besonderen Kostbarkeiten 

des Universitätsarchivs. Dementsprechend schwierig ist der persönliche Zugang zu diesen 

Dokumenten. Sie wurden jedoch abfotografiert und die Bilder im Internet präsentiert. 

 

Im Folgenden habe ich die meinem Verwandten entsprechenden Seiten der Matrikel des 

Rektorats von Dr. Johannes Ziering – ‚Johannis Scheyring de Wembdingen‘ – 

zusammengestellt: 

die Rektormatrikel – Rektor M1, (1409 bis Wintersemester 1536/37) und  

die Rektormatrikel – Rektor M2 (1409 bis Wintersemester 1536/37). 

Beigefügt habe ich die jeweils erste und zweite Seite. 

 

Die folgenden Erläuterungen sind ganz weitgehend entnommen der Arbeit Georg Erlers, 

Die Matrikel der Universität Leipzig, I. Band, Die Immatrikulationen 1409 – 1559, Leipzig 

1895, in: Codex Diplomaticus Saxoniae Regiae. Rektoramt und Immatrikulation waren 

zur Zeit Zierings nicht dasselbe wie heute; eine umfassende Erläuterung hat dazu Georg 

Erler in der Einleitung seiner Schrift gegeben. Mit der Immatrikulation wurde die offizielle 

Aufnahme in die Universität mit Eid beglaubigt. Die Universitätsangehörigen 

(Professoren, Studenten, weiteres Personal einschließlich bestimmter Handwerker wie 

z.B. die Drucker) unterstanden jeweils gesondertem Recht. Dafür mußte eine Gebühr 

entrichtet werden, die hinter den Namen in der Matrikel notiert ist. Der Rektor des 

jeweiligen Semesters steht im Matrikelbuch in der Überschrift, hier 

 

‚Rectoratus Johannis Scheyring de Wembdingen artium magistri sacreque theologie 

baccalarii formati’ oder auf Deutsch: 

Rektorat des Johannes Scheyring aus Wemding, des ausgebildeten Magisters der (Freien) 

Künste und graduierten Baccalaureus der Heiligen Theologie. 

 

Danach folgt ein Vorwort in lateinischer Sprache: 

 

‚Anno salutis cristiane millesimo quadringentesimo nonagesimo ipso die sancti georgy  

martiris et militis Ego Johannes scheyring de Wemdingen Artium magister sacreque 

theologie baccalaureus formatus In rectorem Alme universitatis study Lyptzensis electus 

Subscriptos de quattuor nacionibus intitulavi’, oder auf Deutsch: 

 

Im Jahre christlichen Heils eintausendvierhundertundneunzig, genau am Tage des 

Märtyrers und Ritters Sankt Georg (d.i. der 23. April, KJK) zum Rektor der 

segenspendenden Universität Leipzig erwählt, habe ich Johannes Scheyring aus 

Wemding, Magister der (Freien) Künste und graduierter Baccalaureus der Heiligen 

Theologie, die hier Verzeichneten aus vier Nationen benannt (i.S.v. verpflichtet, KJK). 

Es folgen (die Überschriften der ‚Nationen‘ in rot): 

  



 

 

 

- De nacione Bavarorum (Bayern) mit 168 Namen; darunter an zweiter Stelle 

Burckardus Scheyring de Wemdingen, ein Bruder Emmerans und Johannes‘. 

Er, später hochgerühmter Doktor der Medizin und Leibarzt des Fürstbischofs 

Weigand von Redwitz zu Bamberg, war somit ebenfalls unser Verwandter, 

- de nacione Misnensinum (Mark Meißen) mit 75 Namen, 

- de nacione Saxonum (Sachsen) mit 67 Namen und 

- de nacione Polonorum  mit 32 Namen. 

 

Im Ganzen waren in diesem Sommersemester 1490 also 342 Personen eingeschrieben, 

jeweils mit Angabe der bezahlten Gebühren in Groschen. Die Studentenschaft war 

übersichtlich und weit von unseren heutigen Massenuniversitäten entfernt. 

Es folgen die Fotografien der beiden Rektormatrikeln. 

  



 





 


